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1. USB-ANSCHLUSS – Schließen Sie das Gerät an Ihren Computer mit dem beiliegenden USB-Kabel an.  

Dieser Anschluss dient nicht nur zur Übertragung von MIDI-Steuerungsdaten an Ihren Computer, er wird das 
Steuergerät auch mit Strom versorgen; es besteht in diesem Fall keine Notwendigkeit, einen Netzadapter zu 
verwenden.  Falls Sie das Steuergerät an einen USB-Hub anschließen möchten, empfehlen wir jedoch, zur 
externen Stromversorgung wahlweise einen 6V 1A Netzadapter oder einen aktiven Hub verwenden.  

2. DC EIN – Falls Sie das Steuergerät extern mit Strom versorgen möchten, schließen Sie wahlweise einen 6V 
1A Netzadapter an diese Strombuchse an.  Beachten Sie, dass das Steuergerät auch über eine USB-
Verbindung vom USB-Bus mit Strom versorgt werden kann. 

3. STROMKABELSICHERUNG – Sichern Sie das Stromkabel in dieser Sicherung, um unbeabsichtigtes 
Ausstecken zu vermeiden. 

4. ZUORDNUNGSREGLER – Diese 360-Grad-Regler können jedem 
Programmparameter zugeordnet werden.  Sie können diese z. B. zur 
Steuerung in Echtzeit mit Ihrem liebsten Effekt-Plug-in Parameter 
belegen.  Beachten Sie, dass diese Regler vom Werk aus keinem 
Parameter zugeordnet sind. 

5. ÜBERLAGERUNGSAUSLÖSER – Vom Werk aus sind diese Tasten mit den Sample-Tasten des MixMeister 
Fusion Live belegt.  Mit der Sample-Überlagerung können Sie während des Abspielens manuell kurze Samples 
und musikalische Phrasen auslösen. Beachten Sie, dass diese Tasten auch mit jeder anderen Funktion des 
Programms belegt werden können. 

6. LAUTSTÄRKE – Jeder Kanal ist mit einem Lautstärkeregler ausgestattet.  Dieser große Regler dient zur 
Einstellung der Lautstärke des auf dem jeweiligen Kanal abgespielten Musikstücks. 

7. EQ-STEUERUNG – Jeder Kanal ist mit den folgenden Steuerelementen ausgestattet:  

a. BÄSSE – Zum Einstellen der niedrigen (Bass-) Frequenzen. 
b. MITTEN – Zum Einstellen der mittleren Frequenzen. 
c. HÖHEN – Zum Einstellen der hohen Frequenzen. 

8. LOOP-STEUERUNG – Jeder Kanal ist mit einem reichhaltigen Satz von Loop-Steuerungen ausgestattet: 

a. LOOP IN – Setzt Startpunkt des Loops.   
b. LOOP AUS – Setzt den Endpunkt des Loops und beginnt, den 

Loop zu spielen. 
c. X – Steigt aus dem Loop aus und kehrt zum normalen 

Abspielvorgang zurück. 
d. 1 – Beginnt automatisch einen 1-Takt-Loop. 
e. 2 – Beginnt automatisch einen 2-Takt-Loop. 
f. 4 – Beginnt automatisch einen 4-Takt-Loop. 
g. 8 – Beginnt automatisch einen 8-Takt-Loop. 

9. TONLAGE- / TEMPO-STEUERUNG: 

a. MASTER-TEMPO – Mit diesem Regler können Sie das Tempo der Musik einstellen.  Der MixMeister 
Fusion Live besitzt einen intelligenten Zeitverlängerungsalgorithmus, der es Ihnen ermöglicht, das 
Tempo der Musik zu verändern, ohne deren Tonlage zu beeinflussen. 

b. TONHÖHENVERBIEGUNG – Verwenden Sie diese beiden Tasten, um das Tempo der Musik zu 
“verschärfen” oder zu “verschleppen”.  Das ist dann nützlich, wenn Sie Ihre Musikstücke mit externen 
Quellen synchronisieren möchten. 

10. ZEITLINIEN-STEUERUNG: 

a. ZEITLINIE-SCROLLING – Scrollt im Zeitlinienfenster vor oder zurück. 
b. ZOOM – Zoomt am Punkt des Cursors ein und aus. 

11. EDITIER-STEUERUNG – Diese Steuerelemente ermöglichen zeitbasiertes Editieren auf einem bestimmten 
Kanal.  Um einen Kanal und dessen Inhalte zum Editieren auszuwählen, müssen Sie die entsprechende STRIP 
SOLO-Taste aktivieren.  Beachten Sie, dass jeweils nur die letzte SOLO-Auswahl zum Editieren ausgewählt 
wird.  Um einen speziellen Teil des Musikstücks auszuwählen, halten Sie die SELECT-Taste gedrückt und 
drehen das JOG-Rad. 

a. CUT – Schneidet den gewählten Teil. 
b. COPY – Kopiert den gewählten Teil. 
c. PASTE – Fügt den gewählten Teil am Punkt des Cursors ein. 
d. SPLIT – Splittet das Musikstück am Punkt des Cursors. 
e. UNDO – Setzt das Editieren wieder zurück. 

12. VORSCHAU-TRANSPORT – Dies sind die Transportsteuerungen für die Mixvorschau: 

a. MIX NOW – Mischt das in der Vorschau befindliche Musikstück mit dem nächsten, in der Abspielliste 
befindlichen, Musikstück. 

b. STOP – Stoppt die Vorschau und stellt diese an den Punkt des Vorschau-Cursors. 
c. PLAY / PAUSE – Abspielen oder Pausieren der Audio-Vorschau. 

MIDI-Zuordnungen werden über 
das Menü TOOLS | OPTIONS | 
MIDI | CUSTOMIZE ausgeführt.   

Die Looping-Funktion ermöglicht 
es Ihnen, ein Musiksegment 
ohne Schnittstelle immer und 
immer wieder zu wiederholen. 
Ist ein Loop einmal eingestellt, 
fährt dieser fort, bis Sie zum 
Abbrechen auf X drücken. 
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13. MASTER-TRANSPORT – Dies sind die 
Transportsteuerungen für den Master-Mix.  
Dies ist der Mix, den Ihr Publikum hört, also 
Vorsicht! 

a. MIX NOW – Mischt das in der Vorschau 
befindliche Musikstück mit dem 
nächsten, in der Spielliste befindlichen, 
Musikstück. 

b. STOP – Stoppt die Vorschau und stellt 
diese an den Punkt des Vorschau-
Cursors. 

c. PLAY / PAUSE – Abspielen oder 
Pausieren der Audio-Vorschau. 

14. STRIP SOLO-STEUERUNG – Diese vier Tasten ermöglichen es Ihnen, einen Kanal im Mix zu isolieren.  
Beachten Sie, dass auch mehr als ein Kanal gleichzeitig isoliert werden kann.  Beachten Sie weiterhin, dass 
der zuletzt isolierte Kanal zum Editieren ausgewählt ist (siehe EDITIER-STEUERUNG). 

15. BROWSE-REGLER – Drehen Sie diesen Regler, 
um die Inhalte des Musikverzeichnisses 
durchzusehen.  Das Musikverzeichnis enthält alle 
Ihre Musikstücke und Audiodateien.  Um ein 
gewähltes Stück in die Abspielliste zu übernehmen, 
drücken Sie den Regler einfach herunter.   

16. VORSCHAU-REGLER – Drücken Sie diesen Regler, um für ein im Musikverzeichnis gewähltes Musikstück die 
Vorschau zu aktivieren.  Drehen Sie den Regler, um an eine andere Stelle in der Musikstückvorschau zu 
gelangen.  Drücken Sie den Regler erneut, wird die Vorschau deaktiviert. 

17. MUSIKSTÜCK-REGLER – Hier kann zwischen den Mischpunkten der Musikstücke auf der Zeitlinienanzeige 
hin- und hergefahren werden.  Sie können diesen Regler auch dazu verwenden, um die in der Abspielliste 
befindlichen Musikstücke neu zu sortieren; einfach den Regler gedrückt halten, um das Musikstück 
“aufzunehmen”, drehen Sie, um die neue Position in der Abspielliste zu erreichen und lassen Sie den Regler 
los, um das Musikstück an der gewünschten Stelle “abzusetzen”.  

18. ÜBERGANGSREGLER – Übergangseffekte bestimmen, wie ein Musikstück in das nächste gemischt wird.  Es 
gibt eine Reihe von Übergangseffekten, einschließlich Beatmix, Cut und Crossfade.  Drehen Sie diesen Regler 
zur Auswahl eines gewünschten Übergangseffekts für den gewählten Mischpunkt. Drücken Sie den Regler, um 
den Übergangseffekt zu schalten. 

19. JUSTIERREGLER – Auswahl zwischen zahlreichen Feineinstellungen für Musikstücke.  Drehen Sie den 
Regler, um die jeweilige Einstellung auszuwählen und drücken Sie den Regler dann, um diese zu aktivieren. 

20. OUTRO-REGLER – Legt die Position des Outro-
Punktes fest. Der Outro-Punkt bestimmt den 
Anfangspunkt für den Mix-Out des Musikstücks.  Sie 
können mit dem Outro-Regler den Mix-Out Punkt des 
Musikstücks zeitlich vor- oder zurückverlegen.  Drücken 
Sie den Regler herunter, um die Rasterdichte/Auf-
Beateinstellung zu verringern. 

21. INTRO-REGLER – Legt die Position des Intro-Punktes 
des abzuspielenden Musikstücks fest.  Der Intro-Punkt 
bestimmt den Anfangspunkt für den Mix-In des 
Musikstücks.  Sie können mit dem Intro-Regler den Mix-
In Punkt des Musikstücks zeitlich vor- oder 
zurückverlegen.  Drücken Sie den Regler herunter, um 
die Rasterdichte/Auf-Beateinstellung zu vergrößern. 

22. EINSTELLRAD – Steuert die Position des Cursors in der Zeitlinienanzeige.  Durch Drehung kann die Zeitlinie 
vorwärts oder rückwärts durchlaufen werden. 

23. AUSWAHL – Wurde ein Kanal zum Editieren gewählt (siehe STRIP SOLO-STEUERUNG), wird diese Taste in 
Verbindung mit dem EINSTELLRAD verwendet, um ein zu editierendes Segment zu wählen. Drücken Sie die 
AUSWAHL-Taste und halten Sie diese gedrückt, markieren Sie mit dem EINSTELLRAD das gewünschte 
Segment und lassen Sie dann die AUSWAHL-Taste los; alle Editierfunktionen (Kopieren, Einfügen, Schneiden) 
können nun verwendet werden. 

24. MASTER-LAUTSTÄRKE – Dient zur Einstellung der Lautstärke des Master-Mix. Beim Einstellen Vorsicht 
walten lassen; die Lautstärkeanzeige sollte nicht in den roten Bereich geraten, ansonsten wird der Ton verzerrt 
oder “geschnitten”.   

25. VORSCHAU / LIVE – Hier wird bestimmt, welches Audiosignal an den Kopfhörer übertragen wird.  Drücken 
schaltet zwischen Vorschau-Audio (das Audiosignal am Vorschau-Cursor) oder Live-Audio (den Master-Mix, 
den das Publikum hören wird) um. 

26. KOPFHÖRERLAUTSTÄRKE – Dient zur Einstellung der Ausgabe an den Kopfhörer.  Vergessen Sie nicht, 
dass diese Steuerung nur dann vorhanden ist, wenn Sie eine duale oder Multi-Kanal-Konfiguration verwenden.  
In diesem Fall kann die Kopfhörerausgabe zum Abhören des Vorschau-Mix verwendet werden. 

MixMeister Fusion Live besitzt zwei separate Audio-Pfade: 
den Master-Mix und den Vorschau-Mix.  Den Master-Mix 
hört das Publikum. Der Vorschau-Mix ermöglicht es Ihnen, 
unabhängig von dem, was das Publikum hört, zu arbeiten 
und anstehende Musikstückübergänge zu verfeinern, bevor 
diese gehört werden. 
 
Zur bestmöglichen Nutzung des Vorschau-Mixkanals 
brauchen Sie eine duale oder Multikanal-
Soundkartenkonfiguration.  Dies ermöglicht es Ihnen, die 
Master- und Vorschaukanäle über separate Audioausgänge 
auszugeben. Die Ausgabepreferenzen werden im Menü 
TOOLS | AUDIO OUTPUT CONFIGURATION festgelegt.   

MixMeister Fusion Live verwendet Marker, um zu 
bestimmen, wie Musikstücke verlinkt werden und 
überlappen.   
 
Jeder Marker ist durch eine orange, senkrechte 
Linie in der Ansicht des Musikstücks 
gekennzeichnet.   
 
Jeder Übergang bei Musikstücken wird durch zwei 
Marker angezeigt: ein Outro-Marker, der bestimmt 
wann das augenblickliche Musikstück ausgemixt, 
und ein Intro-Marker, der anzeigt wann das nächste 
Musikstück eingemixt wird. 

Sie können Dateien und Dateiverzeichnisse in das 
Musikverzeichnis über das Menü FILE | ADD FILES 
TO LIBRARY übernehmen. 
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EINFÜHRUNG IN DAS PROGRAMM 
 
In diesem Abschnitt möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über die MixMeister Fusion Live-
Programmschnittstelle und dessen Eigenschaften geben.  Falls Sie noch keine Erfahrung mit Fusion Live haben, 
raten wir Ihnen, sich diesen Teil durchzulesen.  Darüber hinaus können die gesamte Programmbeschreibung und –
anleitungen über die HELP-Taste im Programm abgerufen werden; wir empfehlen, dies zu tun. 
 

1. MUSIKDATEI-VERZEICHNIS – 
Hier können Sie alle Ihre 
Musikstücke speichern und 
verwalten. Sie können die 
Musikstücke nach Titel, Künstler 
oder anderen Kriterien sortieren.  
Zur Verzeichnissuche können 
Sie die oben vorhandene 
Suchsymbolleiste verwenden. 
Um zusätzliche Musikdateien 
oder Dateiverzeichnisse 
aufzuladen, gehen Sie über 
FILE | ADD FILES TO LIBRARY 
vor und wählen Sie die Datei 
oder das Verzeichnis, welches 
Sie hinzufügen möchten.  Sie 
können die Inhalte des 
Musikverzeichnisses mit dem 
BROWSE-Regler am 
Steuergerät durchgehen.  
Darüberhinaus können Sie auch 

auf  klicken, um eine Reihe von Effekten anzeigen zu lassen, die Sie für einzelne Musikstücke oder den 
Master-Mix verwenden können. Der MixMeister Fusion Live arbeitet auch mit VST-Effekten, was bedeutet, 
dass Sie auch Ihre beliebtesten VST-Effektmodule anderer Hersteller verwenden können; bitte lesen Sie in der 
Programmhilfe unter HELP weitere Informationen zum Gebrauch von Effekten. 

2. ABSPIELLISTE – Eine Liste von Musikstücken im augenblicklichen Mix.  Sie können Musikstücke hinzufügen, 
in dem Sie diese direkt vom Verzeichnis herüberziehen oder indem Sie den BROWSE-Regler zur Auswahl 
eines Musikstücks betätigen und den Regler dann drücken, um dieses zu laden.  Sie können die Reihenfolge 
der Musikstücke in der Abspielliste verändern, in dem Sie die Musikstücke einfach anklicken und an die 
gewünschte Position ziehen, oder mit dem MUSIKSTÜCK-Regler am Steuergerät; hier einfach den Regler 
gedrückt halten, um das Musikstück “aufzunehmen”, drehen, um die neue Position in der Abspielliste zu 
erreichen und den Regler loslassen, um das Musikstück an der gewünschten Stelle “abzusetzen”.  Darüber 
hinaus gibt es auch neben jedem Musikstück einen Übergangseffekt, der für den Übergang in das nächste 
Musikstück verwendet wird.  Vom Werk aus ist dies ein Beatmix-Effect, Sie können aber von einer Vielzahl an 
anderen Übergangseffekten mit dem ÜBERGANGS-Regler des Steuergeräts wählen. 

3. ZEITLINIE – Das ist die grafische Darstellung Ihres Mixes.  Sie zeigt die gleichen Musikstücke wie die 
Abspielliste, doch mit viel mehr Detail.  Jede Linie auf der Zeitlinie zeigt eine grafische Darstellung dessen, wie 
das Musikstück klingt.  Die Musikstücke werden dann dort, wo sie auf der Zeitlinie überlappen, gemixt.  Sie 
können den ZEITLINIEN-SCROLLER am Steuergerät benutzen, um diese Darstellung vorwärts oder rückwärts 
zu verschieben.  Mit dem Schieberegler oberhalb der Zeitlinie oder dem ZOOM-Regler lässt sich heran- und 
herauszoomen. 

4. EQ- UND LAUTSTÄRKEREGLUNG – Diese Steuerungen dienen zur Einstellung von Lautstärke und 
Equalisation.  Auf diese Parameter kann direkt vom MixMeister Control zugegriffen werden, jederzeit 
zugriffsbereit zur vollen Kontrolle. 

5. VORSCHAU-TRANSPORT – Hierbei handelt es sich um die Wiedergabesteuerungen für die Vorschau.  Diese 
Steuerungen bestehen aus STOP, PLAY/PAUSE und MIX NOW und auf sie kann direkt von der Vorschau-
Transportsektion rechts unten am Steuergerät zugegriffen werden.   

6. ÜBERLAGERUNGS-SAMPLE ABLAGE – In diese Ablagen können Sie Samples, Loops oder kurze 
musikalische Phrasen ziehen.  Während des Mischens, können Sie diese mit den auf dem Steuergerät 
befindlichen ÜBERLAGERUNGSAUSLÖSERTASTEN in Ihren Mix einbringen.  Sie können mit dieser Funktion 
Ihr Mischen interessanter und abwechslungsreicher machen. 

7. SCHNITTFUNKTION – Nachdem Sie Ihre Dateien in das Musikverzeichnis eingelesen haben, verarbeitet 
MixMeister Fusion Live diese und erstellt ein Profil, kennzeichnet Beats und Takte. MixMeister Fusion Live 
funktioniert großartig mit House, welcher Beat-lastig ist, doch bei anderen Arten von Musik wie Freejazz, nicht-
westlicher Musik kann es vorkommen, dass die Beats einfach nicht stimmen und das Musikstück sich nicht gut 
mixen lässt. Mit der Schnittfunktion können Sie die vom MixMeister Fusion Live erkannten Takte editieren und 
übersteuern. Sie können die Beats selbst markieren und damit so gut wie jedes Musikstück zum Mixen 
verwenden.  Lesen Sie mehr über diese Funktion in der Programmhilfe unter dem Menü HELP.  

8. LAUTSTÄRKEANZEIGE – Diese Anzeigen helfen Ihnen, die Lautstärke der Master-Ausgabe unter Kontrolle 
zu halten.  Bitte behalten Sie diese Anzeige beim Mixen im Auge; Sie wollen vermeiden, dass diese 0 
übersteigen, da dies zu Verzerrung oder einem“geschnittenen” Signal führen kann. 
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MIDI MAPPING 
 
Nachdem der MixMeister Control 
mit Ihrem Computer über MIDI 
kommuniziert, kann das 
Steuergerät auch mit einer 
Vielzahl von anderen Audio- und 
Videoprogrammen, welche das 
MIDI-Protokoll verwenden, 
benutzt werden.  Beachten Sie, 
dass MIDI-Steuerung und 
Notennummern in das 
Steuergerät fest programmiert 
sind und nicht geändert werden 
können.  Für Informationen über 
die vom MixMeister Control 
übertragenen MIDI-Daten sehen 
Sie sich die rechtsstehende 
Abbildung an. 
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